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DURCHSCHNITT        3,06DURCHSCHNITT        3,06
Bewertung nach Schulnotensystem

2005  -  8,1%
2015  -25,4%

Bezugsjahr 2000 = 100% 

GEBIET MIT ERHÖHTER PROBLEMINTENSITÄT

Steinbach liegt eingeschlossen zwischen zwei Bachtälern auf einer Höhe von 350 bis 480 Metern über dem 
Meeresspiegel und wurde 1330 erstmals urkundlich erwähnt. Geschichtlich ist Steinbach eng mit Altenstein 
verknüpft. In der Steinbacher Flur im sogenannten "Luthergrund" befindet sich das "Lutherdenkmal". Es  erinnert 
an die Scheingefangennahme des deutschen Reformators Martin Luther und seine Überstellung auf die 
Wartburg am 4. Mai 1521. 
Für das Bergdorf charakteristisch ist neben den engen Straßen und Gassen einer der steilsten Bergfriedhöfe 
Deutschlands. Der 37 Meter hohe Kirchturm von der aus dem 18. Jahrhundert stammenden Barockkirche ragt, 
ganz gleich aus welcher Perspektive man Steinbach betrachtet, über die Dächer der dicht aneinander gebauten 
Fachwerkhäuser. Die Ansiedlung größerer Betriebe war aufgrund der Siedlungsstruktur und der Höhenlage 
nicht möglich. Heute schaut das Dorf auf historischen Eisenerz- und Flussspatbergbau sowie eine einst 
florierende Messerindustrie zurück. Die Bergbautradition begann im 15.Jahrhundert und ging bis ins 
19.Jahrhundert, nachdem alle Lagerstätten erschöpft waren. Nach 1990 wurde der Bergbau eingestellt. Mit 
Rückgang der Industrie wurde Steinbach zum Wohnort. Die Einwohner sind überwiegend in den Nachbarorten 
Bad Liebenstein, Bad Salzungen und Ruhla beschäftigt.

Die Einwohnerentwicklung Steinbachs ist nach wie vor von anhaltenden Verlusten geprägt. Im Zeitraum 
zwischen 2000 und 2011 sank die Einwohnerzahl um fast 20 Prozent, Tendenz weiter sinkend.

Bergdorf als Museumsdorf; Zentrum des Motor- und Skisports

EINWOHNER(2000)                     1.478

Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Bad Liebenstein 

EINWOHNER(2005)                     1.354
EINWOHNER(2015)                     1.103




